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Der Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen in Schleswig-Holstein
am 31.12.2003

Am 31.12.2003 gab es in Schleswig-Holstein 710 065 Wohngebäude mit 1 320 224 Wohnungen. Damit stieg die Zahl der
Wohngebäude um 7 071 und die der Wohnungen um 9 524. Einschließlich der 31 902 Wohnungen in Nichtwohngebäuden
ergibt sich Ende 2003 ein Gesamtbestand von 1 352 126 Wohnungen, 0,7 % mehr als 2002.

Der Bestand an Wohngebäuden setzte sich aus 532 723 Einfamilien-, 92 479 Zweifamilien- und 84 863 Mehrfamilienhäusern
zusammen. In den Mehrfamilienhäusern befanden sich Ende 2003  602 543 Wohnungen.

Der Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen wird in mehrjährigen Abständen durch Totalzählungen ermittelt. Zwischen
diesen Zählungen wird der Bestand zum 31.12. eines jeden Jahres mit den Ergebnissen der Statistik der Baufertigstellungen
und denen der Abgangserhebung fortgeschrieben. Die Ergebnisse der Fortschreibung unterrichten Verwaltung und Wirtschaft
über die aktuelle Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum. Sie sind damit Grundlage zahlreicher Entscheidungen der
Stadtentwicklungsplanung und Wohnungspolitik. Da in der Regel nur solche Abgänge statistisch erfasst werden, die mit einer
Verwaltungsmaßnahme – z. B. Bau- oder Abbruchgenehmigung, Auflagen der Gewerbeaufsicht u.s.w. – verknüpft sind, wer-
den die Ergebnisse der Fortschreibung mit wachsender zeitlicher Entfernung vom Stichtag der Totalzählung ungenauer. Basis
der gegenwärtigen Fortschreibung ist das auf den 31.12.1986 zurückgerechnete Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszäh-
lung vom 25.05.1987.

1. Wohngebäude und Wohnungen in den kreisfreien Städten und Kreisen am 31.12.2003
sowie Veränderungen zum Vorjahr

KREISFREIE STADT

Kreis
Wohngebäude 1

Wohnungen
in Wohn- und

Nichtwohngebäuden

Veränderung
gegenüber Vorjahr

in %

FLENSBURG 14 612 47 112 0,2
KIEL 34 443 129 939 0,2
LÜBECK 39 955 112 317 0,2
NEUMÜNSTER 17 859 41 108 0,3

Dithmarschen 46 221 65 830 0,6
Herzogtum Lauenburg 47 365 80 306 0,8
Nordfriesland 56 033 87 847 1,4
Ostholstein 56 130 105 360 0,7

Pinneberg 70 228 138 792 0,8
Plön 36 399 60 831 1,0
Rendsburg-Eckernförde 75 225 120 342 0,7
Schleswig-Flensburg 57 670 86 439 0,8

Segeberg 63 572 112 424 1,1
Steinburg 38 432 63 014 0,6
Stormarn 55 921 100 465 1,0

Schleswig-Holstein 710 065 1 352 126 0,7

1  ohne Wohnheime
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